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@ Masching zum Ein- und Auspacken von Flaschen, Mehrstickverpackungen in bzw, aus Kisten.

@ Bei einer Maschine zum Ein- und Auspacken von Flas- ‘Erf’mdungsg'eméﬂ vorgeschlagen, da8 oberhalb der Greifer-
chen wird eine mbglichst wirtschaftliche Lagerung von traverse (3) eine die komplette Greiferkopfeinheit (9) ein-
Schneliwechselsitzen gefordert, wobei diese in ihrer gesam-  schlieBlich der Flaschenfﬁhrungsteile {6, 7) aufnehmende
ten Einheit, bestehend sus FiaschenfGhrungsrahmen, Flas- Formatwechsaleinrichtung (8) angeordnet ist, mittels welcher
chenleitblechen, Greiferkopf und dgl., entnehmbar und mdg-  die vorhandene Einheit (13, 14) komplett entnehmbar und
lichst im eigentlichen Maschinenbereich fir das Bedienung- zum Stapelplatz (10, 10) verfahrbar und die umzuristende
spersonal stérungsfrei gelagert werden sollen, ohne daB  Einheit {14) wieder in die Greiferkopftraverse (3) einhdngbar
dafir weitere Nebenplitze fiir spezielle Magazine zum ist.

Stapein dieser Einheiten erforderlich werden. Hierzu wird
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Maschine zum Ein- und Auspacken von Flaschen, Mehrstlick-

verpackungen in bzw. aus Kisten

Die Erfindung bezieht sich auf eine Maschine zum Ein- und
Auspacken von Flaschen, Mehrstilickverpackungen in bzw. aus
Késten und dgl., bestehend aus einem Zu- und/oder Ablauf-
tisch fiir die umzusetzenden Flaschen und einem vor diesem
Tisch angeordneten Firderer fiir die Kisten sowie einer

liber beide Stationen verfahrbaren Greifertraverse, in
welcher der die umzusetzenden Flaschen oder dgl. erfassende

Greiferkopf austauschbar gehalten ist.

Maschinen dieser Art werden als Hochleistungsmaschiﬁen vor-
zugsweise in der Getrﬁnkeindustrig zum Umsetzen von gerade
befiillten Flaschen in Kdsten sowie zum Auspacken von zuriick-
gekehrten Flaschen eingesetzt. Aufgrund der unterschied-
lichen Flaschenarten und ;grBBen setzen sich in soichen
Betrieben in einem stidrker werdenden MaBe Mehrsortenanlagen
durch, die es gestatten, mehrere Sorten von Flaschen nachein-
ander zu behandeln, beispielsweise kleine und groBe Flaschen
oder aber auch Flaschen unterschiedlichen Formats. Hierzu

ist es erforderlich, die betreffenden Maschinén zum Ein-
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und Auspacken der Flaschen auf das jeweilige andere Format
und auf die dazu speziell eingesetzten Kdsten umzuriisten.
Eine derartige Umrlstung ist vielfach zeitraubend und auf-
grund der stellenweise sehr gewichtigen Greiferkopfe insbe-
sondere bei Hochleistungsmaschinen mit mehreren Einzel-
kopfen schwierig. Andererseits stellen die entsprechend
ausgebildeten kompletten Greiferkipfe mit den zugehﬁrigen
Flaschenfﬁhrungsrahmen

und entsprechend ausgebildeten Flaschenleit-
flichen erhebliche Materialmassen dar, die in dem Bereich
einer solchen Ein- und Auspackmaschine zur Verfiigung stehen
und beyorratet werden miissen. Dieses fiihrt bei verschiedenen
Betriehen zu erheblichen Platzproblemen und auch zu Behinder-

ungen bei der Bedienwngeiner solchen Maschine.

Die vorliegende Erfindung hat sich nun die Aufgabe gestellt,
bei einer Maschine der eingangs genannten Art eine mtglichst
wirtschaftliche Lagerung solcher Schnellwechselsdtze zu
schaffen, wobei diese in ihrer gesémten Einheit, bestehend
aus Flaschenfithrungsrahmen, Flaschenleitblechen, Greiferkopf
und dgl. als Einheit entnehmbar und mogiichst im eigentlich-
en Maschinenbereich fiir das Bedienungspersonal storungsfrei
gelagert werden sollen, ohne daB dafiir weitere Nebenpldtze
fﬁr spgzie]]e Magazine zum Stapeln dieser Einheiten erforder-
lich werden. Dariiber hinaus ist die Aufgabe gestellt, die
einzelnen Baugruppen solcher kompletter Greiferkopfeinheiten
selbstdndig ineinander stapelbar auszubilden, so daB bei einem

Formatwechsel mittels einer Formatwechseleinrichtung die
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einzelnen Baugruppen als komplette Einheit entnommen und
auch in mehreren Einheiten gestapelt werden kdnnen, was zu

einer weiteren erheblichen Platzeinsparung fihrt.

GemdB der vorliegenden Erfindung wird diese Aufgabe bei einer
Maschine der eingangs genannten Art dadurch gelﬁst,‘JaB
oberhalb der Greifertraverse eine die komplette Greiferkopf-
einheit einschlieBlich der Flaschenzufiihrungsteile aufnehmende
Formatwechseleinrichtung angeordnet ist, mittels welcher die
vorhandene Einheit komplett entnehmbar und zum Stapelplat:z
verfahrbar und die umzuriistende Einheit wieder in der Greifer-

kopftraverse einhdngbar ist.

In selbstdandiger Ausbildung der Erfindung wird bei einer
Greiferkopieinheit, bestehend aus dem eigentlichen Greifer-~
kopf, einem Flaschenfithrungsrahmen und Flaschenleitblechen,
yorgeschlagen, dafB dér Greiferkopf, der Flaschenflihrungs-
rahmen- und die F]ascheﬁ]eitbleche als Schnellwechselsatz
ineinander stapelbar ausgebildet sind und eine zum Austausch
vorbereitete komplette Einheit bilden, wobei die jeweils
untere Einheit mit Rasteinrichtungen zum Angriff flir die

Formatwechseleinrichtung ausgestattet ist.

Der besondere Vorteil der _erfindungsgemiBen Ausgestaltung
bei einer Maschine.zum Ein- und Auspacken besteht darin, daB
die komplette Greiferkopfeinheit oben aus dem Maschinenbe-
reich entnehmbar und auch oberhalb der zugeordneten Zulauf-

pldtze fiir die zu verpackenden Flaschen abgestapelt werden
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kann. Dabei konnen alle Einzeleinheiten der Greiferkopfein-
heit nacheinander noch an Ort und Stelle in sich eingestapelt
und als komplette Einheit entnommen werden. Dieses ist ins-
besondere deshalb von besonderem Vorteil, weil die Flaschen-
filhrungsteile unabhdngig vom Greiferkopfsystem mit seinem
Filhrungsrahmen ausgebildet sind und bislang separat ;;t-
nommen werden muBten. Bei der vorliegenden Erfindung wird
diese Aufgabe unmittelbar von der Formatwechseleinrichtung
ibernommen, die praktisch alle zugehSrigen Einzeleinheiten
nacheinander aufnimmt und als komplette Einheit stapelt und
die so gebildete Einheit zu dem eigentlichen Stapelplatz

transportiert.

Im Rahmen der Erfindung wird ferner vorgeschlagen, daB jede
Einheit unabhingig von der zugeordneten weiteren Einheit
einzeln nacheinander und/odedgemeinsam mit den Angriffs-
mitteln der Formatwechseleinrichtung in Verbindung bring-
bar und entsprechend ihrer Lage in der Packmaschine und

deren Stellplatz einzeln absetzbar und einhdngbar ist.

Weitere Merkmale der Erfindung ergehen aus den Unteran-

spriichen.

Im nachfolgenden wird die Erfindung anhand eines in der
Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels naher er-

ldutert.
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In der Zeichnung ist die Maschine als Einpackmaschine mit
vereinfachten Querschnitt dargestellt. Die Zufilhrung der
Kisten erfolgt einreihig, entsprechend ist der Greiferkopf
ausgebildet. Es ist jedoch im Rahmen der Erfindung ohne

weiteres moglich, diese Kastenzufilhrungsbahn zwei- oder

‘mehrspurig auszubilden und die Greiferképfe entsprechend

dieser Anzahl nebeneinander in Reihen unterzubringen.

Ebenso ist die Anzah) der Greiferkdpfe in Zeichnungsebene

bzw. Maschinenbreite zwischen einem und mehreren Kopfen
beliebig wihlbar, ohne daB dadurch der eigentliche Erfindungs-
gedanke yerlassen wird. Anstelle einer Einpackmaschine kann

auch eine Auspackmaschine vorgesehen sein.

Die dargestellte Einpackmaschine besteht aus einem Zulauf-
tisch 1, der bei einer Flaschenauspackmaschine als Auslauf-
tisch vorgesehen ist, Diesem Tisch ist je nach Leistung der
Maschine ein ein~ oder mehrspuriger Kastentransporteur 2 zuge-
ordnet, Zwischen dem Zulauftisch 1 und dem Kastentransporteur
2 ist die Greifertraverse 3 zum Umsetzen von Flaschen 4 hin-
und herverfahrbar. Diese dient zur Aufnahme des eigentlichen
Greiferkopfes 5, der je nach Beschaffenheit und Art des
Kasten- und Flaschenmaterials gesondert ausgelegt ist. Als
spezifisches Zubehor zu diesem Greiferkopf gehtrt ferner

ein oberhalb des Kastentransporteurs 2 befindlicher Flaschen-
zuflUhrungsrost 6 zum Einfiihren der Flaschen in den betreffen-
den Kasten sowie die entsprechenden Flaschenleitbleche 7
oberhalb des Zulauftisches i. Demzufolge bestehen die wesent-
lichen Bestandteile einer Greiferkopfeinheit aus dem eigent-
, -6 -
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lichen Greiferkopf 5, dem Flaschenfiihrungsrost 6 und den
Flaschenleitblechen 7. Diese Einzeleinheiten sind im Falle
des Gebindewechsels bei einer Mehrsortenanlage als komplette
Einheit austauschbar. Zu diesem Zweck befindet sich oberhalb
der Bewegungsbahn der Greifertraverse eine die komplette
Greiferkopfeinheit einschlieBlich der F]aschenfUhrundgteile
aufnehmende Formatwechseleinrichtung 8, mittels welcher die
komplette Greiferkopfeinheit 9 ineinander gestapelt ent-
nommen und einem Stapelplatz 10 zugefiihrt werden kann. Zu
diesem Zwecke ist die Formatwechseleinrichtung 8 oberhalb

des Zulauftisches 1 und des Kastentransporteurs 2 in hori-
zontaler Ebene bis hin zu den ebenfalls oberhalb des Zulauf-

tisches 1 angeordneten Stapelplédtzen 10 verfahrbar. .

Sobald nun eine komplette Greifereinheit ausgetauscht werden
soll, fahrt die Greifereinheit 11 der Formatwechseleinrichtung
8 in vertikaler Richfung gegen den Zulauftisch 1, um die
dort bereits befindliche komplette Greiferkopfeinheit aufzu-
nehmen. Dabei stoBen die Mitnehmer der Greifereinheit 11
gegen Mitnahmeelemente 12 des unteren Teils der Baugruppe,
den Flaschenleitblechen 7. Soba]ﬁ diese mit der Greifer-
einheit 11 verbunden ist, kann diese in entgegengesetzter
Richtung angehoben werden, wobei automatisch auch der
Flaschenflihrungsrost 6 und anschlieBend der Greiferkopf 5
in stapelnder Weise ilibernommen wird und so eine komplette
Greifereinheit 9 als Schnellwechselsatz gebildet wird.
Dieser Schnellwechselsatz 13, 9 wird dann in horizontaler

Ebene iiber die betreffenden Leerstapelpldtze 10, 10" ver-
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fahren und abgesetzt. Unmittelbaf darauf wird der bereits
flir die.ndchste Flaschensorte zur;Verfﬁgung stehende Schnell-
weqhselsatz'l4 ergriffen und dervzu dessen Aufnahme bereit--
stehenden Greifertraverse 3 zugéfﬂhrt. Darauf ldsen sich |
die Greifereinheiten 11 der Forﬁ;;wechse1einrichtung*B‘vdﬁ
den Mitnahmeelementen 12 dieses zweiten Schnellwechselsatzes
14, worauf die Formatwechseleinrichtung 8 wieder in ihre
Ruheposition verféahrt und gegebenenfalls einenvqeiteren

Schnellwechselsatz in Bereitschaftsposition verbringen kann.

Bei einer Flascheneinpackmaschine wird nun der Greifer-
kbpf mit der Greifertraverse BﬁHnéﬂdem daran hé@ngenden
Flaschenfiihrungsrost 6 in die P6§{fion oberhalb des Kasten-
transporteurs 2 bewegt,.worauf der F]aschéﬁfﬂhrungsréﬁt 6
durch die Grafertraverse selbst abgesetzt und manuell
arretiert wird. Eine eﬁtsbrechende Arretierung des Greifer-
kopfes selbst ist ebenfalls vorgesehen, ebenso die Ver-
bindung der erforderlichen Versorgungs]eitungen fiir den
Greiferkopf, insbesondere eine hicht weiter dargestellte
Druckluftzufithrung zum Aufblasen der in den Greiferkopfen

befindlichen Greifermanschetten. Entgegen der vorbeschrieben-

: eantape]ungher einzelnen Einheiten in Richtung ihrer Ent-

25

nahme ist es auch denkbar, bei Anordnung entsprechender
Arretierungselemente an den einzelnen Einheiten diese in
umgekehrter Weise ineinanderzusetzen, um sie dann ebenfalls
gemeinsam durch dieFormatwechseleinrichtung 8 bzw. deren

Greifereinheit 11 zu erfassen und umzusetzen. Die erstge-
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nannte Stapeleinrichtung hat aber den Vorteil, daB bei
dieser Ausbildung die Flaschenleitbleche 7 lediglich durch
Schwerkraft auf dem Zu- und/pder Ablauftisch 1 als Einzel-
einheiqruhen und somit entgegen der Entnahmerichtung die
untere Einheit des Schnellwechselsatzes 13, 14 bildet.

Die einzelnen Schnellwechselsdtze sind so ausgebildet, daB
sie auch untereinander nochmals stapelbar sind und auf diese
Weise eine erhebliche Platzeinsparung erzielt wird. Zweck-
mdBig befindet sich dieser Stapelsatz oberhalb der eigent-
lichen Flaschenzu- und -ablaufebene, wo auch die einzelnen
Schnellwechselsdtze separat oder mittels der Formatwechsel-
einrichtung 8 unabhédngig vom Betrieb der Ein- und Auspack-
maschine selbstdndig in Bereitschaftsposition gefahren werden
konnen. Als weitere Stapelpldtze bieten sich insbesondere
bei einer groBeren Mehrgebindeanlage auch Stapelplédtze un-
mittelbar hinter der Maschine sowie mbglicherweise auch vor
der Maschine, gesehen in Richtung der Maschinenldngsachse,

an.,
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Patentanspriiche

1,

Maschine zum Ein- und Auspacken von Flaschen, Mehr-
stiickverpackungen in bzw. aus Kdsten und dgl., bestehend
aus einem Zu- oder Ablauftisch fiir die umzusetzenden
Flaschen und einem vor diesem Tisch angeordneten Férderer
fur die. Kdsten sowie einer iiber beide Stationen verfahr-
baren Greifertraverse, in welcher der die umzusetzenden
Flaschen oder dgl. erfassende Greiferkopf austauschbar
gehalten ist, dadurch gekennzeichnet, daB oberhalb der
Greifertraverge (3) eine die komplette Greiferkopfein-
heit (9) einschlieBlich der Flaschenfiilhrungsteile (6, 7)
aufnehmende Formatwechseleinrichtung (8) angeordnet ist,
mittels welcher die vorhandene Einheit (13, 14) kbmplett
entnehmbar und zum Stapelplatz (10, 10") verfahrbar und
die umzuriistende Einheit (14) wieder indie Greiferkopf-

traverse (3) einhdngbar ist.

. Greiferkopfeinheit, bestehend aus dem eigentlichen

Greiferkqpf, einem Flaschenfﬁhrungsrahmen und Flaschen-
gleitblechen, dadurch gekennzeichnet, daB der Greifer-
kopf (5), der F]aschenfUhrungsréhmen (6) und die Flaschen-
leitbleche (7) als Schnellwechselsatz (13, 14) inein-
ander stapelbar ausgebildet sind und eine zum Austausch
vorbereitete komplette Einheit bi]dén, wobei dfe jeweils
untere Einheit (7) mit Rasteinrichtungen (12) zum An-

griff fir die Formatwechse]einrichtung_(8) ausgestattet

ist.
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. Greiferkopfeinheit nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB jed%Einheit (5, 6, 7) unabhingig von deqzugeordneten
weiteren Einheit einzeln, nacheinander und/oder gemeinsam
mit den Angriffsmitteln (11) der Formatwechseleinrichtung -
(8) in Verbindung bringbar und entsprechend ihrer Lage in
der Packmaschine und deren Stellplatz (10, 107) einzeln

absetzbar und einhdngbar ist.

. Greiferkopfeinheit nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-

net, daB der Schnellwechselsatz (13, 14) entsprechend
seiner Entnahmerichtung durch die Formatwechseleinrichtung

(8) ineinander stapelbar ausgebildet ist.

. Greiferkopfeinheit nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-

net, daB der Schnellwechselsatz (13, 14) entgegen seiner
Entnahmerichtung zundchst ineinander stapelbar und dann

komplett entnehmbar ausgebildet ist.

1

. Greiferkopfeinheit nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-

net, daB die Flaschenleitbleche (7) nur durch Schwerkraft
auf dem Zu- und/oder Ablauftisch (1) als Einzeleinheit
ruhen und die in Entnahmerichtung untere Einheit des

Schnellwechselsatzes (13, 14) bilden.

. Greiferkopfeinheit nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die einzelnen kompletten Schnellwechsel-
sdtze (13, 14) untereinander stapelbar ausgebildet und

beliebig umschichtbar sind.

-
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. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

oberhalb der Flaschenzu- und -ablaufebene (1) Stapel-
pldtze (10, 10 ") fiur die Schnellwechselsdtze (13, 14)
angeordnet sind, die unabﬁ&ngig von dem jeweiligen

Maschinenbetrieb selbstédndig verfahrbar sind.

. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

die Stapelpldtze (10, 10" ) vor und/oder hinter der

Maschinengrundflache angeordnet sind.

Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die
einzelnen Schnellwechselsdtze (13, 14) unabhdngig von
der Arbeitsweise der Maschine in die gewiinschte Wechsel-

folge einstapelbar sind.

Y <
t

[§
L ¢t



0211141

[ ( I
Yl R _
= | _
ilw\u\ —nr _
\— E
_ oI ’ N
z i1 Y S
|
i
§ o e T T T
A ——————————— | ——— Qe I PR S
—_— 7=
4

Py W
T

m———




' EPA Form 1503 03 82

)

Europaisches
Patentamnt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0211141

Nurnmer der Anmeldung

EP 86 10 4144

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
B 65 B 59/00
A DE-A-1 909 014 (WINTERWERB) B 65 B. 21/18
A |DE-B-1 298 438 (ENZINGER)
A DE-B-1 223 742 (ENZINGER)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)
B 65 B
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 10-07-1986 . |SCHELLE, J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verofientlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Otfenbarung o
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uberein- .
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

